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Thema: „Lehre – Karrierewege und Wert der Arbeit“
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Wert der Arbeit  �������� Indikatoren:

Bezahlung

Gesellschaftliche Anerkennung

Persönliche Zufriedenheit der MitarbeiterInnen

Mögliche Entwicklung im Unternehmen



Qualifikation / Anerkennung

Je nach Betätigungsfeld erstreckt sich die 
Qualifikation unserer MitarbeiterInnen von der 
angelernten Hilfskraft über geprüfte 
FacharbeiterInnen bis hin zu 
AkademikerInnen. 

Weiters haben einige MitarbeiterInnen
entsprechende Spezialausbildungen wie z.B. 
Sicherheitskraft, Sicherheitsvertrauensperson 
oder engagieren sich auch im Zuge unseres 
Projektes „Betriebliche Gesundheitsförderung“. 

Durch laufende Schulungsmaßnahmen 
(intern/extern) werden die MitarbeiterInnen in 
den jeweiligen Bereichen immer auf neuesten 
Wissensstand gebracht. 

� „Bedarfsorientierte Ausbildung“



In der Stahl Judenburg GmbH werden Lehrlinge in der eigenen 

Lehrwerkstätte für das Unternehmen ausgebildet.

Viele ehemalige Lehrlinge des Unternehmens haben sich mittlerweile 

verantwortungsvolle Positionen in der Stahl Judenburg erarbeitet.

So sind sie ein Garant für die kontinuierliche Unternehmensentwicklung 

und haben die Möglichkeit, diese Entwicklung selbst mitzugestalten.

Persönliche Zufriedenheit � � � Indikator: Fluktuation

Gesellschaftliche Anerkennung



LEHRLINGE    ���� finden und binden

Kontakte mit Schulen u. Angebot für Berufspraktische Tage

Schulpräsentation „Lehre bringt Vorsprung“ – Roadshows 

Teilnahme an: Lehrstellenbörse, Steirischen Girls Day, Take Tech usw.

Unterstützung der Ausbildung IndustrietechnikerIn in Abstimmung mit 

betrieblichen Einsatzmöglichkeiten  

Lehre mit Matura sowie Karrieremöglichkeiten (z.B. v. Lehrling z. SFK)

Geeignete Stelle für Jungfacharbeiter 

FK-Schulungen zu den Themen: Umgang u. Wertschätzung

Belohnungssystem bei erfolgreichem Abschluss: Azubi-Award, (zusätzliche 

Urlaubstage, USA-Reise)



Aufnahmeverfahren

Nach Einreichung der vollständigen Bewerbungsunterlagen (letztes 

Semesterzeugnis) werden Bewerber zu einem schriftlichen und 

praktischen Aufnahmetest eingeladen, welcher 2-3 Tage dauern 

kann. Uns ist es sehr wichtig, dass sowohl die Bewerber als auch 

die Ausbildner einen Eindruck voneinander bekommen. Deshalb 

können auf Anfrage auch gerne die Berufspraktischen Tage oder 

Schnuppertage für Schüler in unserem Unternehmen absolviert 

werden.

Zum abschließenden Aufnahmegespräch werden auch die Eltern 

eingeladen.

Anforderungen: Interesse an Technik, Mathematik und Physik, 

räumliche Vorstellung, Verantwortungsbewusstsein, logisch-

analytisches Denken, handwerkliches Geschick, gute 

Beobachtungsgabe, technisches Verständnis, Teamfähigkeit, 



Lehrlingsausbildung (1)

Die Stahl Judenburg bildet durchschnittlich 
pro Jahr 18-26 Lehrlinge in folgenden 
Bereichen aus: 

Kaufmännisch

Industriekaufmann/-frau

Gewerblich

Elektrotechniker/-in

Maschinenbautechniker/-in

Zerspanungstechniker/-in

Werkstofftechniker/in

Mechatroniker/in



Lehrlingsausbildung (2)

Unsere Ausbildung gliedert sich in folgende 
Segmente:

1. Segment ist die praktische Ausbildung in der eigenen 
Lehrwerkstätte bzw. im Betrieb

2. Segment ist die theoretische Weiterbildung und 
Unterstützung in unserer Lehrwerkstätte

3. Segment ist der Unterricht in der Berufsschule

4. Segment ist die überbetriebliche Fachausbildung im 
SZF Fohnsdorf

Wir sind stolz darauf, dass der Anteil der weiblichen 
Lehrlinge ständig steigt und aktuell 30% beträgt. 

Wir bilden unsere Lehrlinge für unser Unternehmen aus. 
Viele ehemalige Lehrlinge haben sich mittlerweile 
verantwortungsvolle Positionen in der Stahl Judenburg 
erarbeitet – sie sind ein Garant für  unsere 
kontinuierliche Unternehmensentwicklung. 



Zusatzleistungen des Unternehmens

Belohnungen: Freie Tage bei gutem oder 

ausgezeichneten Schulabschlüssen

AZUBI - AWARD

Jahrgangsbeste Lehrlinge: wurden 2012 in die 

USA eingeladen

Unterstützung bei Weiterbildung 

(Werkmeisterschule, Matura, HTL, 

Fachbezogene Weiterbildungen)

Interne Zusatzleistungen (BGF)



Unterstützung der Ausbildung Industrietechniker/ -in in Abstimmung mit 

den betrieblichen Einsatzmöglichkeiten:

Ausbildung:

Erfolgreiche Ausbildung in der Industrie / Lehre mit Abschluss (3-4 Jahre) 

+ Industrietechnikerprüfung 1: Werkmeisterprüfung (2 Jahre)

+ Industrietechnikerprüfung 2: Matura (1½ Jahre)

___________________________________________________________

= Diplom-Industrietechniker/-in 

Chancen:

Industrietechniker/-in ist ein wertvoller und geschätzter Ausbildungsberuf, dessen Abschluss 

einen wichtigen Schritt auf dem Weg zum beruflichem Erfolg in der Industrie darstellt. 

Es ergeben sich vielseitige Chancen, z.B.: 

- eine mittlere Führungsposition in Betrieben als Meister bzw. Meisterin.mit der Industriematura

- eine weitergehende Qualifikation an Fachhochschulen oder Universitäten.





Konkrete Karrierebeispiele in unserem Unternehmen:

Meister der Instandhaltung (Ausbildung eines Doppelberufes):

Lehre als Zerspanungstechniker   u n d   Lehre als Maschinenschlosser �

CNC-Dreher sowie berufsbegleitender Abschluss der HTL Kapfenberg

Lehrlings-Ausbilder und Meister: 

Ausbildung zum Werkzeugmechaniker � Dreher u. Fräser in der 

Lehrwerkstätte sowie berufsbegleitender Abschluss der ehemaligen 

„Werkmeisterschule Maschinenbau und Unternehmensschule“ � CNC-

Techniker in der Lehrwerkstätte

Sicherheitsfachkraft (SFK):

Lehre als Zerspanungstechnikerin � Qualitätsprüfung im Bereich 

Kolbenstangen sowie berufsbegleitender Abschluss der  Abendmatura �

Ausbildung   zur Sicherheits- und Gesundheitsfachkraft gekoppelt mit 

unserem BGF-Projekt „SFS – Stahl Fit Spaß“



Karriere heißt B

O persönliche Laufbahn eines Menschen in seinem Berufsleben

O persönliches Erfolgsempfinden

O gesellschaftlich anerkannte Position / Weiterentwicklung

O fördern der Talente und somit lebenslanges Lernen

O in zunehmendem Maße auch Work Live Balance (etwa im 

Hinblick auf die Wahl von Arbeitsumfang, Arbeitszeiten und 

Arbeitsort).[7]
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